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Auf der Suche nach deutschen Newcomer-Bands wurde ich auf 
die bajuwarische Band SOULHUNTER aufmerksam. Doch so 
neu sind sie gar nicht, existieren sie bereits seit 2009. Nur habe
ich erst jetzt, mit 'Danger Zone', von ihr Notiz genommen, die 
Platte die bereits im November 2019 Premiere feierte. 

Für mich Grund genug das Seziermesser anzulegen, um den 
Tonträger in seine zwölf Einzelteile zu zerlegen. Diese hat der 
Vierer im Gesamten mit einer Spiellänge von einer knappen 
Stunde auf einer CD verewigt. Mal hören und sehen, ob ich bei 
der Musik der Rockkapelle aus Haar bei München ein Haar in 
der Suppe finde. 



Schon nach dem Opener „Why Can't You Hear Me” lässt sich 
feststellen, dass SOULHUNTER keine Weicheier sind, sondern 
eher der hartgesottenen Lederkuttenfraktion zuzuordnen sind. 
So gibt es fortlaufend mehr hochprozentiges als Softdrinks zu 
inhalieren, Longdrinks aus Zutaten von Metal,  Hard- und 
Progessive Rock.

Während Bassist BERND B. LA VIE und der Mann an der 
Schießbude, ANDREAS LORENZ, mit kraftvollen Taktvorgaben
die Combo unermüdlich nach vorne treiben, sorgt Gitarrist 
MARKUS GLAS mit einigen heftigen 'Saitengewittern' für 
beachtliche Höhepunkte. Selbst sein Gesang, man höre 
stellvertretend  „Redlight Woman”, ist nicht von schlechten 
Eltern. Keine Frage, Mister GLAS versteht sein Handwerk, 
besticht mit hochwertigem technischen Siatenzauber und kann 
sich durchaus mit internationalen Hochkarätern wie zum 
Beispiel JOHN PETRUCCI oder EDDIE VAN HALEN messen 
lassen. 
 

Sängerin MARION WERBER passt mit ihren Stimmbändern zu 
den instrumentalen Notenmenüs wie die Faust aufs Auge. So 
beim Titeltrack „Danger Zone” bestens dokumentiert, sorgt sie 
im Verbund mit GLAS Saitenakrobatik für die herausragenden 
Elemente. Wie gut, dass sich das Frontduo völlig sorgenfrei aufs
stabile Rhythmusfundament ihrer Kollegen austoben können.

Fazit: Mit 'Danger Zone' haben SOULHUNTER ordentlich 
hingelangt! Mit fettem Sound, tollen arrangierten Songs, 
spitzenmäßigen Gitarrenläufen, viel Hardrock mit reichlich 
Progessive- und Metal-Einschlägen, hat das süddeutsche 
Quartett bei mir positive Eindrücke hinterlassen. Nicht nur, dass
ich hier eine Kaufempfehlung aussprechen kann, werde ich die 
Band, die genügend Potenzial verfügt, um noch richtig 
durchzustarten, künftig fest im Auge behalten.  



Line up:
Markus Glas (all vocals & guitars)
Marion Werber (vocals)
Bernd B. La Vie (bass, backing vocals)
Andreas Lorenz (drums)

Setliste:
01. Why Can't You Hear Me [05:46]
02. Can't Be True  [05:27] 
03. Danger Zone [05:40] 
04. When Death Calls [07:16] 
05. Time Of Vengeance [04:33] 
06. Wings Of Broken Dreams [05:55]
07. Redlight Woman [04:40] 
08. Why [03:33]
09. World Keeps Turning [04:20]
10. Don't Talk To Strangers [04:03] 
11. Beyond The Twilight [02:18]
12. Soulhunter [05:18]
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